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Liebe Leserinnen und Leser, 
DIE LINKE hat bei der Europawahl 2009 zugelegt und ist in Bran-

denburg weiterhin stärkste Partei. Doch unser Wahlziel konnten wir 
nicht erreichen. Es ist uns nicht gelungen, unser Wählerpotenzial 
auszuschöpfen. Wir haben es nicht geschafft, alle Bürgerinnen und 
Bürger, die uns bei der Kommunalwahl bereits ihre Stimmen gaben 
oder dies bei der Landtags- oder Bundestagswahl im September 
vorhaben, von Sinn und Nutzen dieser Europawahl zu überzeugen. 
Wir konnten nicht hinreichend vielen Wählerinnen und Wählern vor 
Augen führen, wie wichtig es auch für ihren eigenen Alltag ist, dass 
eine starke Linke in Europa für soziale Gerechtigkeit, Frieden und 
Demokratie streitet. 
Zehn Prozent plus X bleibt weiterhin unser Wahlziel bei der Bundes-
tagswahl. Wir können es erreichen, wenn wir uns konsequent auf 
unsere politischen Aufgaben und Schwerpunkte konzentrieren – auf 
die Interessen, Wünsche und Sorgen der Menschen. Selbstbeschäf-
tigung ist kein taugliches Mittel im Wahlkampf. Inmitten der Wirt-
schafts- und Finanzkrise müssen wir unsere Phantasie und Energie 
darauf richten, einen Schutzschirm für die Menschen aufzuspannen. 
Die Hartz 4 – Empfängerin bringt kein Verständnis dafür auf, wenn 
sich Linke untereinander fetzen, statt mit den Bossen und Bankern. 
Ein Streit, welches wohl die Linkesten unter den Linken sind, mag 
nützlich für wen auch immer sein, für die Partei DIE LINKE ist er es 
nicht. Unser Bundestagswahlparteitag am 20. und 21. Juni in Berlin 
muss deutliche Zeichen eines politischen Aufbruchs der LINKEN und 
ihres gemeinsamen und geschlossenen Handelns setzen. 

		              Viel Spaß beim Lesen Ihre Diana Golze

Ein Land mit Kindern ist ein Land mit Zukunft. Kindern Leben 
zu schenken, sie groß zu ziehen, ist dem Tun des Försters ver-
gleichbar, der einen Baum pflanzt und weiß: Wenn dieser Baum 
Schatten spendet, wird er selbst nicht mehr sein.
					           Helmut Kohl

Soziale Ungleichheit ist Bilanz von  
10 Jahren SPD-Regierungsarbeit

Kinderbonus ist nicht auf ALG II anzurechnen

Die Studie des Forschungsinstituts Berlinpolis 
bestätigt soziale Ungleichheit in Deutschland. 
Diese wachsende soziale Ungleichheit geht auf das 
Konto des Trios Schröder-Steinmeier-Müntefering. 
Diese Studie zieht eine verheerende Bilanz von 
10 Jahren Regierungsarbeit der SPD. Im euro-
päischen Vergleich ist Deutschland ein soziales 
Entwicklungsland. Aber es reicht nicht, dramati-
sche Zahlen zu präsentieren. Die Menschen wollen 
wissen, wer die politische Verantwortung trägt, 
und das ist seit mehr als einem Jahrzehnt die 

Im Konjunkturpaket II (Gesetz zur Sicherung 
von Beschäftigung und Stabilität in Deutsch-
land) wurde u.a. festgelegt, dass jedes Kind, für 
das im Kalenderjahr 2009 mindestens für einen 
Kalendermonat ein Anspruch auf Kindergeld 
besteht, für das Kalenderjahr 2009 ein Einmal-
betrag in Höhe von 100 Euro gezahlt wird. Die 
Familienkasse überweist den Kinderbonus zeitnah 
zusammen mit der laufenden Kindergeldzahlung. 
Der einmalige Kinderbonus in Höhe von 100 Euro 
ist im Gegensatz zum regulären Kindergeld bei 
Hartz-IV-Bedarfsgemeinschaften nicht auf den 

20. und 21. Juni,  
Bundestagswahlparteitag  
der LINKEN in der Berliner  
Max-Schmeling-Halle

22. Juni Tagung 15 Uhr  
Sexuelle Vielfalt leben!  
Homophobie - Transphobie -  
Gewalt – Zivilgesellschaft,   
Abgeordnetenhaus von Berlin, Saal 
311 und 304, Niederkirchnerstraße 
5, 10117 Berlin

23. Juni Tagung 17 Uhr  
Schutzschirm für Men-
schen - Kampf um jeden 
Arbeitsplatz!Gewerkschaftshaus 
Zwickau, Bahnhofstraße 68-70, 
08056 Zwickau

24. Juni Tagung 10 Uhr 
Interessensvertretung in der Krise 
– Arbeitsplätze sichern, Tarifflucht 
bekämpfen, Mitbestimmung  
ausweiten, Gewerkschaftshaus, 
Besenbinderhof 60,  
20097 Hamburg

SPD. Die riesigen sozialen Unterschiede in Deutsch-
land gehen auf das Konto der Agenda 2010, die 
ein Werk von Schröder und Steinmeier ist. Franz 
Münteferings Rentenkürzungsprogramme sorgen 
dafür, dass auch in den folgenden Jahren die soziale 
Ungleichheit wachsen wird. Jüngst plakatierte 
die SPD das Land mit sozialen Forderungen 
zu, gegen die sie in den letzten Jahren im 
Bundestag regelmäßig gestimmt hat. Wer so 
handelt, muss sich vorwerfen lassen, schon jetzt 
den nächsten Wahlbetrug vorzubereiten.

Leistungsbezug anzurechnen. Diese Klarstellung ist 
notwendig, denn offensichtlich richten sich nicht 
alle Grundsicherungsämter nach dieser Vorschrift. 
Erst in dieser Woche wandte sich eine Hartz-IV-
Betroffene an mich, der der Kinderbonus auf das 
Arbeitslosengeld II angerechnet wurde.

Alle Hartz-IV-Betroffenen, die Anrecht auf den 
Kinderbonus haben, sollten daher prüfen, ob die 
Grundsicherungsämter die Einmalzahlung in Höhe 
von 100 Euro eventuell rechtswidrig als Einkom-
men anrechnen. Gegen eine solche Entscheidung 
sollten ALG-II-Bezieher Widerspruch einlegen.

KinderReich – Mit LINKS von KinderArmut zurKinderRepublik
 

Fast vier Jahre politischer Arbeit im Deutschen Bundestag liegen hinter 
mir. Es ist an der Zeit, kurz inne zu halten um Erreichtes zu betrachten

Damit Sie, liebe Bürgerinnen und Bürger, einen Überblick über meine
Arbeit sowohl im Deutschen Bundestag als auch im  

Wahlkreis bekommen, habe ich diese Bilanzbroschüre für Sie erstellt. 
Interesse? Unter diana.golze.lt02@bundestag.de und den unten ange-
gebenen Adressen können Sie die Broschüre kostenfrei bestellen.

Kinder Reich  –
      Mit LINKS von  
  KinderArmut zur  
  KinderRepublik   
  

Diana Golze



materielle Untersetzung der Aufgabenaus-
weitung der Jugendämter, die der Gesetz-
entwurf einführt. Wer das Kindeswohl wirk-
sam schützen will, muss die Kürzungen in 
der Kinder- und Jugendhilfe zurücknehmen. 
Unglaubwürdig ist es allerdings, wenn die 
gleichen Politiker, die die Lebensbedingun-
gen von Familien und Kindern durch Hartz 
IV, Niedriglöhne und Sozialabbau drama-
tisch verschlechtert haben, sich nun als 
Retter des Familien- und Kindeswohls insze-
nieren. Sozial benachteiligte Kinder müs-
sen durch eine Kinder-Grundsicherung aus 
der Armut befreit werden. Zudem ist ein 
Rechtsanspruch auf gebührenfreie Kinder-
Ganztagsbetreuung und Ganztagsschulen 
mit Bildungschancen für alle unentbehrlich.

Räumen von der politischen, sozialen und 
kulturellen Teilhabe abgeschnitten, kleine 
Gewerbetreibende in ihrer Existenz gefähr-
det und Entwicklungschancen ganzer Regi-
onen beeinträchtigt.

Hunderttausende von Haushalten auf 
dem Land können nicht einmal veraltete 
Übertragungsraten von 128 Kilobit pro Se-
kunde nutzen. Andererseits werden die In-
ternetanschlüsse in Ballungszentren immer 
schneller. In Großstädten stehen oft Über-
tragungsraten bis 50 Megabit pro Sekunde 
zur Verfügung. Diese Anschlüsse sind fast 
800-mal schneller als eine ISDN-Verbindung. 
Deutschland verliert so den Anschluss, da 
sich das Wachstum auf dem DSL-Markt 
spürbar verlangsamt hat. Dagegen arbei-
ten andere Länder wie Südkorea an der 
vollständigen Versorgung mit fast 8000-mal 
schnelleren Anschlüssen mit Übertragungs-
raten bis zu einem Gigabit pro Sekunde. 

gender Veränderungen. Längerfristig muss 
es gelingen, das Angebot des ÖPNV vor 
allem im ländlichen Raum zu verbessern, 
dort wo die Menschen am meisten darauf 
angewiesen sind, und nicht noch weiter 
auszudünnen. Wo keine Busse und Bahnen 
mehr fahren, nützt auch ein ermäßigtes 
Ticket nichts. Kurzfristig muss unbedingt 
erreicht werden, dass das Ticket auch für 
Fahrten nach Berlin gilt und dass man nicht 
eine Monatskarte erwerben muss, wenn 
im Monat nur wenige Fahrten erforderlich 
sind. Das heißt, das Angebot Sozialticket 
muss auch für Einzelfahrscheine gelten. 
DIE LINKE fordert die Landesregierung auf, 
diese offensichtlichen Mängel zu beheben 
und nicht auf die vorgesehene Evaluierung 
im Jahre 2010 zu warten. Und nicht zuletzt: 
etwas mehr Reklame kann nicht schaden.

Kinderzuschlag beziehen. Im Rahmen des 
Bürgerentlastungsgesetzes Krankenversi-
cherung soll voraussichtlich noch vor der 
Sommerpause eine entsprechende Rege-
lung in Kraft treten, schreibt die Bundesre-
gierung in ihrer Antwort (Drs-Nr. 16/12972) 
auf eine Kleine Anfrage der Fraktion DIE 
LINKE. Ferner soll die Beschränkung auf 
Schulbesuche bis zur 10. Klasse aufgeho-
ben und auch Schüler/innen an berufsbil-
denden Schulen das Schulbedarfspaket 
gewährt werden. Leistungen für Bildung 
waren und sind bisher nicht ausreichend 
im Regelsatz des ALG II erfasst. Deshalb ist 
die Ausweitung des Schulbedarfspakets ein 
notwendiger Schritt in Richtung Chancen-
gerechtigkeit in der Bildung für alle.

Der jetzige Entwurf des Kinderschutzge-
setzes ist so schlecht, dass die Forderung 
nur lauten kann: „Zurück auf Los!“ und ein 
neuer Anlauf in der nächsten Legislaturpe-
riode. Nach dem buchstäblichen Verriss des 
Regierungsentwurfs in einer Experten-An-
hörung halten selbst Abgeordnete der Koa-
lition das Kinderschutzgesetz für substanz-
los. Wie durch Fachleute festgestellt wurde, 
ist die gesetzliche Regelung von Hausbesu-
chen nicht sinnvoll, da es hinreichende und 
wesentlich komplexere untergesetzliche Re-
gelungen diesbezüglich gibt. Auch wird der 
Stellenwert der ärztlichen Schweigepflicht 
und der anwaltlichen Verschwiegenheit für 
den Kinderschutz mit diesem Entwurf nicht 
hinreichend geregelt. Zudem fehlt jegliche 

Die Bundesregierung muss ihre Breit-
band-Strategie überarbeiten und effekti-
ve Investitionen in den flächendeckenden 
Ausbau von Glasfasernetzen vorantreiben. 
Dies fordert die LINKE in einem Antrag 
(16/12999). Die Bundesregierung lässt 
in Zeiten der tiefsten Wirtschaftskrise die 
Chance verstreichen, durch einen breit an-
gelegten Ausbau von schnellen Breitband-
Internetanschlüssen die „digitale Kluft“ zu 
schließen und dadurch neue Arbeitsplätze 
zu schaffen. So sind mit dem Konjunktur-
paket II zwar Investitionen in Breitband-
netze angekündigt worden. Aber das Paket 
enthält keinen Euro, der speziell für neue 
Breitbandnetze vorgesehen ist. Breitband-
versorgung ist eine wichtige Voraussetzung 
für Wachstum und Arbeitsplätze. Es ist so 
etwas wie eine infrastrukturelle Lebensader, 
so wie Straßen und Stromleitungen. Ohne 
Breitband werden Menschen in ländlichen 

Das Mobilitätsticket (Sozialticket) ist seit 
dem 1. September 2008 erhältlich. Bis-
her hielt sich die Nachfrage im Land Bran-
denburg in Grenzen. Von den ca. 350.000 
Anspruchsberechtigten erwarben bisher 
30.364 das Ticket. Das geht aus der Ant-
wort der Landesregierung auf eine Kleine 
Anfrage der Fraktion DIE LINKE im Landtag 
(DS 4/7480) hervor. In Westbrandenburg 
sehen die Zahlen wie folgt aus:

•  In Brandenburg a.d.H.    3.284
•  In Potsdam-Mittelmark      272
•  In Teltow-Fläming             254
•  Im Havelland                    165

Um das Mobilitätsticket zu einer wirklichen 
Hilfe für die Menschen mit geringem Ein-
kommen werden zu lassen, bedarf es drin-

Bildung ist eine wichtige Voraussetzung 
für die Entwicklung von Zukunftsperspekti-
ven junger Menschen. Heute ist die Chan-
cengerechtigkeit bei weitem nicht für alle 
Schüler/innen gesichert. Gerade in Deutsch-
land ist der Bildungserfolg maßgeblich von 
der familiären Herkunft abhängig. Der Ab-
bau der bestehenden Ungleichheiten muss 
deshalb im Mittelpunkt der Modernisierung 
des Bildungswesens stehen. Bildungserfol-
ge für alle Kinder müssen ermöglicht und 
herkunftsbedingte Nachteile ausgeglichen 
werden. 

Ein erster Schritt in die richtige Richtung 
wird nun gegangen. Das Schulbedarfspaket 
von 100 Euro pro Schuljahr kommt künftig 
auch jenen Familien zugute, die bereits den 

Zurück auf Los! beim Kinderschutzgesetz

Schließung der „digitalen Kluft“

Mobilitätsticket bedarf Veränderungen!

Chancengerechtigkeit in der Bildung
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